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Tätigkeitsbericht 2004 
 
Tagung 
Gemeinsam mit den Jeunes Européens de Sciences Po wurde eine Podiumsdiskussion zum 

Thema Agrarpolitik „Nach Cancun: Wie geht es weiter?“ mit Bundesministerin für Verbrau-

cherschutz, Ernährung und Landwirtschaft Renate KÜNAST, französischem Landswirt-

schaftsminister Hervé GAYMARD, Pia EBERHARDT, World Economy, Ecology and Deve-

lopment, Dr. Harald GRETHE, Fachbereich Agrarhandel, Humboldt Universität Berlin und 

Dr. Sabine VON OPPELN, Freie Universität Berlin, organisiert 

Folgende Fragen wurden erörtert: Kann sich die EU nach der Allianz der Entwicklungslän-

der seit der WTO-Ministerkonferenz in Cancun im September 2003 erlauben, ihre bisherige 

Agrarpolitik weiterzuführen? Welche Schritte muss und kann die EU unternehmen, damit 

die Entwicklungsrunde ihrem Namen gerecht wird? Wie kann die EU den Wechsel zu einer 

nachhaltigen Agrarpolitik mit der Öffnung des europäischen Agrarmarktes für den Süden 

und dem Abbau der Subventionen verbinden? 

Die Veranstaltung wurde unterstützt von der Heinrich-Böll Stiftung, dem Deutsch-

Französischen Jugendwerk, der Deutsch-Französischen Hochschule, der Freien Universität 

Berlin und dem Otto-Suhr-Institut. 

 

Courrier Paris-Berlin 
- Juni 2004: 10. Ausgabe des Courrier Paris-Berlin. 

DOSSIER: L’élargissement de l’UE; CHRONIK: AGKV 1995-1998, die Gründungsja-

hre; EHEKRACH: Du bon usage des feuilles de route pour diriger la relation franco-

allemande; EHEKRACH: Mit wem sprech’ich???; Künast-Gaymard: 2 Minister am 

OSI; Der Provider-Alptraum; Littératures en Schleswig-Holstein; AGKV INTERN: 

Jours Fixes à Paris et à Berlin, l’Europe au menu; Rettet den Zyklus, ein Manifest; 

Polar Bruxellois; Klatsch & Tratsch. 
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- Dezember 2004: 11. Ausgabe des Courrier Paris-Berlin 

DOSSIER: Die Reform des Zyklus; EDITO: Cocorico!; CARTE POSTALE: Nuits loin-

taines en Cote d’Ivoire; Bundespresseball: Locker bleiben; Le cinéma allemand; Un 

Gartenzwerg en Transsylvanie; TEMOIGNAGES: Mauergeschichten; MAUERQUIZZ: 

Was geschah mit Frieda?; Klatsch & tratsch. 

 

Manifest 
Angesichts der Reformpläne des Pariser Institut d’Etudes Politiques, die den Studienzyklus 

als integrierten Studiengang gefährdeten, hat der Verein eine Petition geleitet, die die Ret-

tung des Doppeldiploms fordert. Unterzeichnet von 69 Ehemaligen und Freunde des Zy-

klus, wurde die Petition ein Erfolg. Richard DESCOINGS; Direktor des IEPs in Paris, sowie 

Prof. Dr. Thomas RISSE, Dekan des Fachbereichs Politik- und Sozialwissenschaften der 

Freien Universität Berlin, antworteten beide und versprachen, das Doppeldiplom am Leben 

zu erhalten.  

 

Jours Fixes 
In Berlin fanden Jours Fixes statt 

- am 6. Mai, zum Thema Europawahlen, mit . 

- am 13. Juli als Sommerfest. 

- am 9. November. 

 

Mitgliederversammlung 
Am 31. Januar 2004 fand in Paris die Mitgliederversammlung des Vereins statt. Der Vors-

tand wurde um Sophie DIDIER erweitert. 

 

Beiratserneuerung 
Im Laufe des Jahres 2004 konnte die Erneuerung des Beirats abgeschlossen werden, die 

schon im vorigen Jahr eingeleitet worden war. Es gelang uns, führende Persönlichkeiten 

der deutsch-französischen Gemeinschaft zu gewinnen. 
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Der neue Beirat setzt sich wie folgt zusammen: 

- Herr Prof. Dr. Frank BAASNER, Direktor des Deutsch-Französischen Instituts in 

Ludwigsburg;  

- Herr Prof. Bertrand BADIE, Professor für Politikwissenschaft beim Institut d’Etudes 

Politiques de Paris, Forscher beim Centre d’Etudes et de Recherche Internationales 

(CERI);  

- Herr Christian CONNAN, Botschafter, Beauftragter für Entwicklung und Zusamme-

narbeit, Paris;  

- Frau Christiane DEUSSEN, Direktorin der Maison Heinrich Heine, Cité Internatio-

nale Universitaire, Paris;  

- Herr Prof. Etienne FRANCOIS, Professor für Geschichte, Direktor des Frankreich-

Zentrums der Technischen Universität Berlin;  

- Herr Gerard GABERT, Sonderbeauftragter beim Deutsch-Französischen Jugendwerk;  

- Frau Claire ISAMBERT, Vorstandsreferentin bei ARTE;  

- Frau Christine KLOS, Regierungsdirektorin, Büroleiterin des Bevollmächtigten der 

Bundesrepublik Deutschland für kulturelle Angelegenheiten im Rahmen des Ver-

trags über die deutsch-französische Zusammenarbeit;  

- Herr Claude MARTIN, französischer Botschafter in Deutschland;  

- Herr Prof. Dr. Ulrich PREUSS, Professor für öffentliches Recht und Politik am Otto-

Suhr-Institut für Politikwissenschaft der Freien Universität Berlin;  

- Herr Oberst Manfred ROSENBERGER, Leiter des Akademiestabs der Bundesakade-

mie für Sicherheitspolitik, Berlin;  

- Herr Dietmar SCHIELE, Verein Berliner Kaufleute und Industrieller (VBKI). 

 
 
 


